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Liebe Pro-Schwerinerinnen, liebe Pro-Schweriner,

2010 ist ein Jahr der Jubiläen. Vor 850 Jahren grün-
dete Heinrich der Löwe unsere schöne Landeshaupt-
stadt. Und auch Sie haben in diesem Jahr allen Grund
zu feiern:
15 Jahre Verein Pro Schwerin, das sind 15 Jahre enga-
gierte ehrenamtliche Arbeit für unsere Stadt. Damals
dachten die 14 Gründungsmitglieder sicherlich nicht
daran, dass ihr Bürgerverein in so kurzer Zeit zu einem
der renommiertesten und aktivsten in der Stadt wird.
Ihre Aktionen sind maßgeschneidert für Schwerin. Im
vergangenen Jahr haben Sie zum Gelingen der Bun-
desgartenschau beigetragen, die über Stadt- und Lan-
desgrenzen für ein positiveres Image unserer Stadt
gesorgt hat. Und was die Bundesgartenschau so erfol-
greich begonnen hat, führt der Verein mit der Aktion
„Mein Stück Schwerin“ nun weiter. Mit dieser
populären Plakettenaktion, die beginnend mit der
850-Jahrfeier Großereignisse in Schwerin finanziell
befördern wird, hinterlässt der Verein einmal mehr
bleibende Spuren in der Landeshauptstadt. Und ich
meine damit nicht nur ganz handfeste Spuren wie die
Plaketten im Straßenpflaster. Ich meine auch die Spu-
ren im Denken und Fühlen der Schwerinerinnen und
Schweriner. Pro Schwerin trägt als eigenständige und
selbstbewusste Stimme engagierter Bürgerinnen und
Bürger maßgeblich zur Meinungsbildung in unserer
Stadt bei. Indem Sie selbst Dinge anpacken, die man
in Schwerin noch besser machen kann, wecken Sie

Angelika Gramkow
Oberbürgermeisterin
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Stolz auf unsere Stadt, motivieren andere zur Mithilfe
und stiften produktive Unruhe. Ihnen, liebe Pro-
Schwerinerinnen und Pro-Schweriner liegt das Wohl
der Stadt am Herzen. Ihren Worten lassen Sie Taten
folgen. Ob der Erhalt des Säulengebäudes am Markt,
der Brunnen auf dem Grunthalplatz oder die Aktion
„Saubere Stadt“ – der Verein hält, was sein Name ver-
spricht. Dafür möchte ich mich im Namen der Stadt
Schwerin bei Ihnen allen recht herzlich bedanken und
darf Ihnen zu Ihrem 15. Geburtstag gratulieren. Sie
zeigen einmal mehr, dass ehrenamtliches Engage-
ment unsere Stadt lebens- und liebenswerter macht.
Bleiben Sie weiter so ideenreich! Und bleiben Sie wei-
ter pro Schwerin!

Herzlichst
Ihre

Angelika Gramkow
Oberbürgermeisterin
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Dr. Hans-Dieter Waedow
Vereinsvorsitzender

Liebe Mitglieder und Freunde des Vereins Pro Schwerin,
liebe Schwerinerinnen und Schweriner,

meine Stadt, mein Schwerin, ist mehr als Stein und
Beton, mehr als Häuser und Straßen, aber was zeich-
net sie aus, was macht sie so einmalig, so schön?
Sind es die herrlichen altehrwürdigen, mir so vertrau-
ten Bauten, mit Schloss, Dom, Theater, Museum oder
die attraktive Innenstadt? Ist es die wunderschöne
Umgebung mit den Parks, den Wäldern und Seen oder
die unvergleichliche Lage mit der einzigartigen Bezie-
hung zum Wasser? Oder sind es meine Familie, meine
Freunde, sind es die liebenswerten Menschen mit dem
norddeutsch kargen Charme, ihrer zurückhaltenden,
manchmal scheuen Art und gleichzeitig ihrer Lebens-
freude und offenen Herzlichkeit? Ich glaube, es ist alles
zusammen, das Ganze macht die Einmaligkeit und
Unersetzlichkeit aus.
Ein Verein, der sich auf die Fahnen geschrieben hat, für
eine ganze Stadt zu wirken, ist nicht so häufig zu fin-
den. Skepsis ist angesagt: kann das funktionieren?
PRO Schwerin tritt den Beweis an – es geht! Unsere
Broschüre macht deutlich, was in den zurückliegenden
15 Jahren geleistet wurde. Die Bundesgartenschau,
die wir von der Idee bis zur Durchführung mit einer
Reihe von Aktivitäten und Projekten begleitet haben,
der Erhalt des Neuen Gebäudes am Markt, die Rettung
des Brunnens vor dem Bahnhof sind nur einige Bespie-
le. Dazu kommen solche Projekte wie das „Bauen am
Wasser“, als Dauerbrenner, der Schweriner Garten-
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sommer, mit der Gründung eines Fördervereins und
die Initiierung und Unterstützung der Bewerbung
Schwerins um die Aufnahme des Schlossensembles in
die Welterbeliste der UNESCO, die wir vor zehn Jahren
angestoßen haben.
Unser Verein ist fest im gesellschaftlichen Leben der
Landeshauptstadt verwurzelt. Wir mischen uns ein,
bringen Ideen ein, unterstützen, und wir werden selbst
aktiv, ob in intensiven Arbeitsgesprächen oder beim
traditionellen, sommerlichen Grillen. Es sind die
Gemeinschaftsaktionen, die von unseren Mitgliedern
getragen werden.
Sicher gäbe es noch viele nennenswerte Beispiele, aber
schauen Sie aufmerksam in unsere Broschüre, auf
Erreichtes und auf die zukünftigen Aufgaben oder
sprechen Sie mit uns.
An dieser Stelle möchte ich Ihnen auch im Namen
unseres Vorstandes herzlich danken für das, was wir
mit Ihnen bisher geleistet haben. Damit wird uns aber
auch neue Verantwortung auferlegt, Pro Schwerin hat
einen Namen in der Stadt, die Menschen erwarten von
uns, nicht nachzulassen sondern die Stadt weiter vor-
anzubringen. Dabei zähle ich auf Sie, wir brauchen alle
und vielleicht noch mehr.
Dazu wünsche ich Ihnen Gesundheit, ein nie versie-
gendes Engagement und uns gemeinsam viel Erfolg.
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1995

13. Dezember Gründungsversammlung
im Schleswig-Holstein-Haus

Mitglieder des Gründungskomitees
Eva Maria Adler, Dr. Roland Apitz,
Rainer Beckmann, Wolf Bedau,
Gerd Bockisch, Maik Friemann,
Sabine Godescheit, Peter Hacker,
Axel Höhn, Ralf Kortas,
Monika Rachow, Regina Schröder,
Dr. Meinhard Sturm, Winfried Wolk

Aus dem Gründungsprotokoll:
...Das Anliegen des Vereins wird zunächst umfas-
send diskutiert. Sodann wurde die den Anwesen-
den vorgelegte Satzung erläutert und diskutiert.
Im Ergebnis bestand Einigkeit darüber, den Sat-
zungsentwurf aufgrund von Anregungen der
Anwesenden in §2 Absatz 1 wie folgt zu ändern:
„Der Verein hat die Aufgabe, sich unter Aus-
schluss von Erwerbszwecken im Interesse der Bür-
ger Schwerins für die wirtschaftliche, geistige,
soziale und kulturelle Entwicklung und Gestaltung
sowie das Image der Stadt Schwerin engagiert ein-
zusetzen.
Der Verein setzt sich unter anderem auch für die
Erhaltung geschichtsträchtiger und denkmalge-
schützter Bausubstanz in Schwerin ein. Der Verein
will zur Bewahrung der Pflege der Heimat und Hei-
matkunde beitragen und unterstützt in diesem
Sinne alle Bestrebungen, die Stadt Schwerin in
ihrer natürlichen und geschichtlichen Eigenart
möglichst zu erhalten und bei ihrer Neugestaltung
mitzuwirken. Der Verein will dafür Lösungen anre-
gen...“
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1995

Wolf Bedau
Vereinsvorsitzender 1995 - 1997

Wenn aber die Gewaltigen klug sind, so gedeiht die Stadt.
Sir. 10.3
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1996
28. Februar Kennenlernveranstaltung

im Rittersaal des Weinhauses UHLE

In der Diskussion wird der Antrag gestellt und
bestätigt, das Säulengebäude als Sitz des Vereins
zu nutzen (Antrag zum Abschluss eines Erbbau-
vertrages zu befürworten). Der Vorstand wird
beauftragt, hier ständig nachzufragen und das
vorgestellte Konzept weiter zu verfolgen.

27. März Erweiterte Vorstandssitzung

Die ständige Arbeitsgruppe „Stadtimage“ wird
gebildet.

17. April Vereinsabend
zu Stadt-Image-Fragen

15. Juni 1. Sommernachtsball
im Schloss Basthorst

23. Oktober Vereinsabend
zur Wirtschafts- und Verkehrspolitik

November Umfrage unter Vereinsmitgliedern
zur Entwicklung einer lebendigen Stadt

13. Dezember Vereinsabend
zur Stadtentwicklung

73 Vereinsmitglieder am Jahresende

SVZ vom 18. 12. 1996
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1996

Das Säulengebäude im Jahre 2004.

Unser Schwerin vom 28. 2. 1996
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1997
6. März Mitgliederversammlung

Wahl eines neuen Vorstandes

Beschluss zur Satzungsänderung:
„Die Vorstandssitzungen finden vereinsöffentlich
statt, in Ausnahmefällen in geschlossenen Sitzun-
gen. Alle Vereinsmitglieder... können ohne Stimm-
recht an den Tagungen des Vorstands teilnehmen.
Auf Antrag kann ihnen Rederecht gewährt wer-
den. ...

31. Mai - 1. Juni Erstes Schweriner Brunnenfest

Seit November 1996 unterstützt der Verein das
Vorhaben zur Reparatur des Brunnens „Rettung
aus Seenot“ auf dem Bahnhofsvorplatz. Er gab
Starthilfe bei der Gründung eines Vereins zur Ret-
tung des Brunnens. Mit dem Brunnenfest wird um
breite Unterstützung geworben.

4. Juni Öffentlicher Diskussionsabend
zur Vermarktung der Stadt Schwerin

Rund 100 Vereinsmitglieder und Gäste aus Politik,
Wirtschaft und Gesellschaft diskutierten weitere
Ideen, wie die Stadt voranzubringen sei.

November Besuch auf dem Fernsehturm

Der Verein engagiert sich für die Restaurierung
und Wiedereröffnung des Schweriner Fernseh-
turms. Mitglieder besichtigen unter Führung der
Telekom den gesperrten Turm.

SVZ vom 9. 11. 1997
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1997

Carl-Heinz Zettler
Vereinsvorsitzender 1997 - 1998

Es gibt mehr zwischen Himmel und Erde!

SVZ vom 7. 6. 1997

Mitglieder des Vereins besichtigten im November 1997 den
gesperrten Fernsehturm.
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1998
Engagement des Vereins für den Transrapid

In mehreren Briefen an den Ministerpräsidenten
und Regierungsmitglieder des Landes unterstützt
der Verein das Transrapid-Projekt.

9. Juli Jahreshauptversammlung
Thema: „Kein Frosch mehr – aber auch
kein König“

Referent: Bundesminister a.D. Karl Ravens

8. Dezember Öffentlicher Vereinsabend
Thema: „Verwaltung und Politik – zwi-
schen Pragmatismus und Utopismus“

Dr. Erhard Eppler las aus seinem Buch „Die Wie-
derkehr der Politik“ und stellte sich der Diskussion.

Vier Arbeitsgruppen arbeiten aktiv:
• Wirtschaft und Verkehr
• Kultur und Tourismus
• Stadtbild/Stadtentwicklung
• Politiker- und Medienverantwortung

SVZ vom 13. 9. 1998
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1998

Friedrich-Karl Sagert
Vereinsvorsitzender 1998 - 2000

Suchet der Stadt Bestes.

SAE • Eckdrift 43-45 • 19061 Schwerin
Telefon: 0385/633-35 60 • Fax: 0385/633-3350

www.saesn.de • info@snae.de

Schweriner Abwasserentsorgung
Eigenbetrieb der Landeshauptstadt Schwerin
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1999

Engagement des Vereins für die
Schelfstadtentwicklung

Schaffung eines Gegengewichts zum Schlosspark-
Center für die Stadtentwicklung

30. Mai Engagement des Vereins für den Erhalt
der Mecklenburgischen Staatskapelle

Brief an den Innenminister: Staatskapelle ist unver-
zichtbarer wertvoller Teil des kulturellen Lebens...

18. Mai Jahreshauptversammlung
Referent: Innenminister Dr. Gottfried Timm
Informationen zu stadtrelevanten Themen wie
Landeshauptstadtstatus, Sanierung des Finanzmi-
nisteriums, Bau des Landespolizeizentrums, Einge-
meindungen und Farbanstrich des Arsenals.

SVZ vom 27. 1. 1999

SVZ vom 20. 5. 1999
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1999

Engagement des Vereins für
die Milleniumsfeier zum
Jahreswechsel
Die vielfältigen Initiativen
aus Wirtschaft und Gesell-
schaft zur Durchführung
einer attraktiven Silvester-
feier zum Wechsel in das
neue Jahrtausend werden
vom Verein aktiv unter
anderem durch Spenden-
akquise unterstützt.

24. November
Öffentlicher Vereinsabend
Schweriner wollen gute
Nachbarn sein
Die Infrastruktur der Lan-
deshauptstadt und ihre
Umlandbeziehungen wur-
den diskutiert.

SVZ vom 3. 3. 1999

SVZ vom 26. 11. 1999

Die große Silvesterparty auf dem
Alten Garten sollte als Höhepunkt
ein Feuerwerk mit dem Schloss als
Kulisse erhalten. Collage: hauspost



16

Das Gebäude der Transrapidstation Schwerin in der Phanta-
sie der Architekten



17

So bunt
ist die Vielfalt unserer Möglichkeiten.

Von der Idee
zum fertigen Print.

WIRTSCHAFTSVERLAG
DETLEV LÜTH

Klöresgang 5, 19053 Schwerin
Tel. 03 85 / 48 56 30, Fax 48 56 324

delego.lueth@t-online.de
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2000
26. April Jahreshauptversammlung

Wahl eines neuen Vorstandes

Referent: Umweltminister Dr. Wolfgang Methling
Neue Richtungen ökologischer Politik, die Novel-
lierung des Naturschutzgesetzes und die Siche-
rung von EU-Fördermitteln.

23. Juni Sommerfest
„Letzte Rose“

Opernabend mit Musik von Friedrich von Flotow

Engagement des Vereins für das
Archäologische Landesmuseum

Die Ausstellung gehört aus historischer Sicht in die
Landeshauptstadt.

SVZ vom 11. 9. 2000

6. September Fahrt auf dem Schweriner See
„Wir sitzen alle in einem Boot“

Der Verein lud den OB, den Innenminister und die
Bürgermeister der Umlandgemeinden ein, um die
begonnene Initiative zur guten Nachbarschaft
wieder aufzunehmen.
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2000

Günter Lemke
Vereinsvorsitzender 2000 - 2001

Schwerin braucht noch viel mehr engagierte Menschen, die
sich um ihre Stadt kümmern und sich für ihr Wohl einsetzen.

SVZ vom 11. 9. 2000

Günter Lemke stellt sich den Mitgliedern des Vereins zur
Wahl.
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2000
22. November Öffentliche Mitgliederversammlung

„Das Schweriner Schlossensemble“

Referent: Prof. Dr. Gottfried Kiesow
Der deutsche „Denkmalpapst“ erklärte das
Schweriner Schlossensemble als wert, in die
UNESCO-Welterbeliste aufgenommen zu werden.

13. Dezember Öffentliche Mitgliederversammlung

Schwerin und seine Wirtschaft
Im Vorfeld führte der Verein eine anonyme Befra-
gung von Gewerbetreibenden zum Thema durch.

Die in Deutschland einmalige Lage des Schweriner Schlosses
auf einer Insel mit direkter Innenstadtanbindung ist ein
Grund, der für die Aufnahme des Ensembles in die Weltkul-
turerbeliste spricht. Foto: Cordes, Archiv DELEGO
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WIRTSCHAFTSVERLAG
DETLEV LÜTH
Klöresgang 5, 19053 Schwerin
Tel. 03 85 / 48 56 30, Fax 48 56 324
delego.lueth@t-online.de

Limitierter Reprint der
Prachtausgabe

„Das Schloss zu Schwerin“
von 1869 aus dem
Verlag Ernst & Korn

Ausführlicher Textteil zu
Geschichte, Baustil und
Beschreibung des Schlosses

40 Tafeln mit äußeren und
inneren Ansichten des
Schlosses

Bestellung exclusiv
beim Verlag DELEGO

200,- E

Wir gewährleisten
eine sichere

Strom- und Gasversorgung
in Schwerin!
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2001
Engagement des Vereins für den
Standort Schwerin des Archäologischen
Landesmuseums

23. Januar Öffentliche Podiumsdiskussion
Vorgehen bei der Antragstellung für die
Aufnahme des Schloss-Ensembles in die
Weltkulturerbeliste

8. September Weinfest

16. Oktober Vortragsveranstaltung
EURORAPID – Die zweite Chance

Referent: Martin C. J. van Pernis, Vorstand Siemens
Nederland N.V.

13. Dezember Öffentliche Mitgliederversammlung
SEEN-SÜCHTE, Chancen für die Entwick-
lung Schwerins als Stadt am Wasser

Referenten:
Prof. Kees Christiaanse,
Architekt, Rotterdam
Dr. Otto Flagge,Stadtbaurat
i.R., Kiel
Achim Brenncke, Architekt,
Axel Höhn, Baudezernent,
beide Schwerin
Thesenpapier und Befragung
zum Wirtschaftsstandort
Schwerin und seine Wirtschaft

SVZ vom 18. 1. 2001
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2001

Dr. Ronald Apitz
Vereinsvorsitzender 2001 - 2003

SCHöne Stadt, WERtvolle Stadt, INteressante Stadt,
MEINE STADT.

SVZ vom 15. 10. 2001
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2002

Gemeinsamer Aufruf von Stadt, Vereinen
und Kammern

Beteiligung der Schweriner sowie der Bürgerinnen
und Bürger der Umlandgemeinden am Prozess der
BUGA-Vorbereitung

16. September Besuch der Landesgartenschau sowie der
Ausstellung „Wege zur Backsteingotik“
in Wismar

13. Dezember Öffentliche Vortragsveranstaltung
Weltkulturerbe Schweriner Schloss

Referent: Dr. Bernd Maaz, Alte Nationalgalerie Berlin
Zwei Jahre nach der „Initialzündung“ soll erneut
Initiative zum Thema ergriffen werden. Dr. Maaz
ist Spezialist für Bildhauerei und Architektur des
19. Jh.

SVZ vom 17. 12. 2002
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2002

Schweriner Kurier vom 22. 5. 2002

Mitglieder des Vereins Pro Schwerin auf dem Aussichtsturm
der Landesgartenschau in Wismar.
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Wasserversorgungs-
und Abwasserentsorgungs-
gesellschaft Schwerin mbH

Eckdrift 43-45
19061 Schwerin
Tel. 0385/633-1561
Fax 0385/633-1562
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2003
18. Januar Winternachtstraum I

Das fängt ja(hr) gut an!

Jahresauftaktveranstaltung als Fest mit Gästen aus
Wirtschaft, Politik, Kultur und Sport

24. März Podiumsdiskussion
BUGA 2009

Gemeinsam mit dem Buga-Förderverein werden
die vorliegenden Konzepte diskutiert.

27./28. Juni Tage der „Lebendigen Stadt“
Podiumsdiskussion des Vereins zum
Thema „Archäologisches Landesmuse-
um für Schwerin“

11. Juli Sommerabend im Schlesig-Holstein-Haus

8. Oktober Öffentliches Forum
SEEN-SÜCHTE (2)
Zukunftsprojekt Wallensteingraben

Nordwestkreis, Wismar und Schwerin wollen die
Vision auf der Tagesordnung halten.

Dr. Hans-Dieter Waedow begrüßt die Gäste zum Winter-
nachtstraum im Schleswig-Holstein-Haus.
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2003

Dr. Hans-Dieter Waedow
amt. Vereinsvorsitzender 2003 - 2004

Schwerin braucht eine starke Region, die Region braucht ein
starkes Schwerin – wir sitzen alle in einem Boot.

SVZ vom 20. 1. 2003

SVZ vom 10. 10. 2003
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2004
17. Januar Winternachtstraum II

Das fängt ja(hr) gut an!

Jahresauftaktveranstaltung als Fest mit Gästen aus
Wirtschaft, Politik, Kultur und Sport

2. Februar Spendenübergabe
Die Hälfte der beim Winternachtstraum
erwirtschafteten Spende wird an das Sozi-
us Kinder- und Jugendheim übergeben.

5. März Spendenübergabe
Die Hälfte der beim Winternachtstraum
erwirtschafteten Spende wird an den Ver-
ein Rosenhospiz übergeben.

28. April Mitgliederversammlung
Wahl eines neuen Vorstandes

20. August Spanische Nacht
Dali-Ausstellung, Büfett, Flamenco

21. Oktober Podiumsdiskussion
Kreisgebietsreform

Referent: Innenminister Dr. Gottfried Timm
Darstellung der angestrebten Reformen und ihre
Unabdingbarkeit

Einladung zur „Spanischen Nacht“
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2004

Hugo Klöbzig
Vereinsvorsitzender 2004-2007

Wer an den Dingen der Stadt keinen Anteil nimmt, ist kein
stiller, sondern ein schlechter Bürger. (Perikles, um 500-429 v.Chr.)

Der Verein war Mitinitiator der „Aktion Saubere Stadt“, die
bis Juni 2005 öffentlichkeitswirksam war.
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Februar Mitgliederinformation
Die erste Mitgliederinformation mit
neuem Gesicht wird versandt

12. März Frühlingsfest

Jahresauftaktveranstaltung als Fest mit Gästen aus
Wirtschaft, Politik, Kultur und Sport im Haus der
Kultur

14. Mai „Schwerin blüht auf“
Mitglieder des Vereins verteilen bepflanz-
te Blumenkübel an Geschäftsinhaber der
Innenstadt.

25. Mai Mitgliederversammlung
Satzungsergänzung zur Erlangung der
Gemeinnützigkeit.

23. Juni Forum
mit dem BUGA-Förderverein zum aktuel-
len Arbeitsstand bei der Vorbereitung
der BUGA

13. Dezember Mitgliederveranstaltung
zum 10. Vereinsjubiläum

2005

SVZ vom 17. 5. 2005
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2005

Baudezernentin Heidrun Bluhm (re.) und BUGA-Geschäfts-
führer Jochen Sandner (li.) mit Begleitung auf dem Früh-
jahrsfest.

www.pro-
schwerin.de –
seit diesem
Jahr ist der
Verein online.
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2006

Die neu gestaltete Homepage des Vereins geht online:
www.pro-schwerin.de/

Neustart der AG Stadtbild/Stadtentwicklung

Die AG Stadtbild/Stadtentwicklung, einst eine sehr aktive
Arbeitsgruppe unseres Vereins, hatte sich mit der Neuwahl
des Vorstandes und dem Anstoß durch den Vorsitzenden
Hugo Klöbzig einen Neustart vorgenommen.
An alte gute Zeiten anknüpfend wird die AG wieder regel-
mäßig zu Schweriner Stadtentwicklungsthemen informie-
ren, diskutieren und mitgestalten.
Die Leitung der AG übernimmt Dr. Ronald Apitz.

Der neu gewählte Vorstand
gab sich folgende Schwerpunkte für die weitere Gestaltung
der Vereinsarbeit:
- konkretere Vermittlung und Erläuterung der Aufgaben
- Konzentration auf ausgewählte Schwerpunkte
- Schwerin als Hochschul- und Wissenschaftsstandort
- Einheitliche Vermarktung des Schweriner Schlosses



Schweriner Wohnungsbaugenossenschaft eG
Leonhard-Frank-Straße 35
D - 19059 Schwerin
Telefon: 0385 7450-0
Telefax: 0385 7450-139
E-Mail: direkt@swg-schwerin.de
Internet: www.swg-schwerin.de

Die SWG und Schwerin gehören einfach
zusammen – ein modernes Wohn- und Dienst-
leistungsunternehmen in einer modernen
lebens- und liebenswerten Stadt.

Wir sind
mit über 9.000 Wohnungen eine der größten Wohnungsbau-
genossenschaften in Mecklenburg-Vorpommern und
bestimmen mit innovativen Ansätzen maßgeblich den
Stadtumbau in Schwerin.

Wir orientieren uns
an den Bedürfnissen unserer Kunden und Mieter und haben im
Rahmen der Modernisierung verbesserte Grundrisslösungen
geschaffen und können somit die vielfältigsten Wohnan-
sprüche befriedigen.
Seit mehr als 10 Jahren erweitern wir unser Angebot an
altengerechten Wohnungen mit und ohne Betreuungsangebot
und sind in diesem Bereich Marktführer in Schwerin.

Wir bieten
unseren Mitgliedern als wirtschaftlich stabiles Unternehmen
eine hohe Wohn- und Lebensqualität.
Nachbarschaftstreffs sorgen mit einer Vielfalt von Angeboten
für die Verbesserung der sozialen Bedingungen; unser Verein
„Hand in Hand“ für soziale Betreuung.

Visualisierung „An den Seeterrassen“ Liebevoll sanierter Demmlerhof
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2007
Aktion „Stadtbild“
– Auf dem Wege zur BUGA

Zur Bundesgartenschau 2009 soll Schwerin nicht nur sieben
attraktive Gärten und viele Blumen haben, sondern als
gesamte Stadt einladend sein. Das wünschen sich der Ver-
ein Pro Schwerin und der BUGA-Förderverein und haben mit
der Schweriner Volkszeitung die gemeinsame Aktion
„Stadtbild“ ins Leben gerufen.
Gemeinsames Ziel: Die Schweriner präsentieren ihren
Gästen eine wunderschön sanierte Stadt. Einen besonderen
Schwerpunkt stellen dabei die Gebäude auf dem Weg zum
BUGA-Ausstellungsgelände dar.

Diese Aktion „Stadtbild“ wurde im Juni 2007 gestartet und
hat viele Reaktionen ausgelöst. Eine wichtige: die Vergabe
des Bauherrenpreis der Landeshauptstadt Schwerin 2008.

SVZ vom 27. 9. 2007
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2007

SVZ vom 16. 6. 2007

SVZ vom 21. 6. 2007

SVZ vom 20. 6. 2007
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2007

SVZ vom 30. 6. 2007

SVZ vom 1. 8. 2007

SVZ vom 27. 6. 2007
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2007
Bauen am Wasser

Zu diesem Thema hatte der Verein Pro Schwerin am 13. Sep-
tember eingeladen und über 100 Pro Schweriner und Gäste
waren gekommen.
Für die Podiumsdiskussion betonte der Stadtpräsident in seiner
Einführungsrede, dass es sich beim Wasser und den Uferzonen
um einen wertvollen Schatz handelt, den Schwerin nutzen und
gleichzeitig bewahren und beschützen muß. Er unterstützte
die langjährige Pro Schwerin-Initiative zum Bauen am Wasser
als Beitrag Schwerin behutsam zu entwickeln.
Anschließend erläuterte der Baudezernent Dr. Wolfram Frie-
dersdorff konkrete Planungen der Stadt zu diesem Thema.
Er ging davon aus, dass Bauen am Wasser der Verbesserung
der Lebensbedingungen aller Schweriner dienen müsse.
Einiges sei bereits realisiert worden, so am Ziegelsee oder
am Pfaffenteich. Mit der Buga werde die private Nutzung im
Uferbereich im Sinne aller eingeschränkt. Das Beispiel Seg-
lerheim zeige, dass es keine Beeinträchtigung gäbe, wenn
die Öffentlichkeit als Nutzer hinzukomme.

Einladung des Vereins zur öffentlichen Podiumsdiskussion
zum Thema Bauen am Wasser.
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2007

SVZ vom 15. 9. 2007
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Neuer Schwung für Weltkulturerbeantrag

Seit Jahren engagiert sich der Verein Pro Schwerin für die Auf-
nahme des Schweriner Schlosses und des Schlossensembles in
die Liste des Weltkulturerbes.
Mit diesem Hintergrund haben wir uns mit untenstehendem
Brief erneut an die Stadtvertreter gewandt – mit Erfolg (siehe
SVZ-Artikel re.).
Nun scheint es erstmals eine reale Chance zu geben, dass das
Antragsverfahren in Gang gesetzt wird. Der Landtag und unsere
Stadtvertretung haben entsprechende Beschlüsse gefasst.
Nun muss die Stadtverwaltung handeln! Wir hoffen sehr, dass
diese Chance genutzt wird und bleiben am Thema dran.
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2008
Auf dem Wege zur BUGA

Sichtachsen am Franzosenweg

Wallensteinwasserweg

Am 23. Februar fand die erste, von Pro Schwerin initiierte Akti-
on zur Wiederherstellung der Sichtachsen am Franzosenweg
statt.

Echo zum Arbeitseinsatz in der Schweriner Volkszeitung.

Axel Höhn erläutert den Vereinsmitgliedern das Ziel, die Ent-
wicklung des Wasserweges zwischen Wismar und Schwerin
als touristische Entwicklungsachse zu unterstützen, um so
der jahrhundertealten Idee einer Wasserstraße zwischen Elbe
und Ostsee zum Erfolg zu verhelfen. „Mit der Realisierung
würde eine entscheidende Lücke im internationalen Wasser-
tourismus Norddeutschlands geschlossen“.

SVZ vom 25. 2. 2008



WALLENSTE INWASSERWEG

OstseeOstsee

Schweriner SeeSchweriner See

Eine neue Seenlandschaft entsteht
Eine Initiative des Projektes

WALLENSTEIN-WASSERWEG e.V.
Paulshöher Weg 16 • 19061 Schwerin

Tel. 0385/56 22 65
eMail: info@wallenstein-wasserweg.de

www.wallenstein-wasserweg.de
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2008
Arbeitsgruppe Kultur

Die Arbeitsgruppe Kultur konstituiert sich unter der Leitung
von Ulrich Altermann neu.

Sonderbaupreis ausgelobt

Pro Schwerin e.V. und der BUGA-Förderverein haben zum
Baupreis der Stadt Schwerin einen Sonderpreis ausgelobt. Er
soll die eingereichten Wettbewerbsbeiträge unter speziellen
Gesichtspunkten bewerten – der besonderen Förderung des
Anliegens der Bundesgartenschau sowie dem wesentlichen
Voranbringen des Erscheinungsbildes der Stadt.

Mit diesem Sonderpreis wurden Dr. Nadira Dabbagh-Rehmert
und Dr. Georg Rehmert als Bauherren sowie das Architektur-
büro Bunnemann für die Sanierung des Hauses Schweine-
markt 2/2a ausgezeichnet.

SVZ vom 8. 5. 2008



Pro Schwerin beteiligt sich an der Aktion des BUGA-Förder-
vereins und der SDS Stadtwirtschaftliche Dienstleistungen
Schwerin, die Wege zur BUGA mit überdimensionalen Blu-
mentöpfen zu kennzeichnen. Foto: Sandner

Der Alte Garten vom Schloss aus. Foto: delüx Archiv
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2009
Das BUGA-Jahr in Schwerin

Pro Schwerin initiiert einen weiteren Arbeitseinsatz am Fran-
zosenweg.

SVZ vom 9. 3. 2009

Fiete ist das
Maskottchen
der BUGA 2009.

Foto: Sandner
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Dr. Hans-Dieter Waedow
Vereinsvorsitzender, amtierend ab 2008,
gewählt 2009

Meine Stadt, mein Schwerin ist mehr als Stein und Beton,
mehr als Häuser und Straßen.

Quo vadis Schwerin?

Im Dezember lud der Verein zur öffentlichen Diskussion zum
Thema ein. Kann es gelingen, Mitnahmeeffekte aus dem
durch die BUGA 2009 für Schwerin so erfolgreichen Jahr zu
nutzen?
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Das BUGA-Gelände im Umfeld des Schweriner Schlosses,
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2009

Foto: Archiv delüx, Rainer Cordes
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2009

Der Verein „Pro Schwerin e.V.“ hat sich bereiterklärt, in
Anlehnung an die BUGA 2009-Aktion „Ein Stück Schwerin“
in Vorbereitung des 850-jährigen Stadtjubiläums und darü-
ber hinaus, die Aktion als „Mein Stück Schwerin“ weiterzu-
führen. Die Plaketten werden in demselben Rahmen und
weitestgehend zu gleichen Bedingungen angeboten.
Der Käufer hat die Wahl zwischen einer Plakette auf der Pro-
menade und auf dem Platz am Beutel, einer Plakette an
exponierten Stellen des Eingangsplatzes, an den Brücken
oder auf den Sitzstufen der „Schwimmenden Wiese“ oder
einer Plakette vor den Bäumen, auf dem neugestalteten Ein-
gangsplatz zum Schlossgarten, Produktion, Platzierung und
diebstahlsichere Verlegung inklusive.
Desweiteren hat er die Möglichkeit, eine Plakette für die
eigene Verwendung (z.B. Verlegung auf eigenem Grund-
stück, an oder vor dem Haus/Unternehmen/Geschäft oder
einfach zur Repräsentation) zu erwerben. Die dafür erfor-
derliche Verlegung und gegebenenfalls notwendigen
Genehmigungen fallen jedoch in seine Verantwortung.
Der Kauf von Nachgussen oder Doubletten, auch aus der
BUGA 2009 Aktion „Ein Stück Schwerin“, ist zu Sonder-
konditionen möglich.
Die Namen der Spender werden repräsentativ veröffentlicht
(örtliche Presse, Internet, etc.).

Mein Stück Schwerin
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Erwerben Sie ihr persönliches Stück Schwerin, gestalten Sie
ihren individuellen Text und erbringen Sie ihren ganz eigenen
Beitrag zur Förderung der Attraktivität unserer Stadt.
Setzen Sie ein Zeichen, teilen Sie sich mit, beschenken Sie
andere oder sich selbst. Nutzen Sie diese Möglichkeit für
Jubiläen, Geburten, Hochzeiten, Auszeichnungen oder Aner-
kennungen von wertvollen Menschen, Mitarbeitern oder Part-
nern. Zeigen Sie Flagge mit ihrem Unternehmen, ihrem Verein,
ihrer Gemeinschaft, ihrer Gemeinde, als Gast oder Freund,
dass Sie zu dieser Stadt gehören und/oder zu ihr stehen.



54

2010
850 Jahre Schwerin

Neuer Schwung fü̈r Welterbe

Für den Festumzug zum Stadtjubiläum übernahm der Ver-
ein die Patenschaft über eines der 44 Bilder – „Die Befrei-
ungskriege“ – verbunden mit einer Spende von 850 Euro.

schweriner express

Aus einer Presseinformation des Vereins:
In die Bemühungen, das Schweriner Schloss auf die Welter-
beliste der UNESCO zu bringen, kommt jetzt offenbar
Schwung. Das Bildungsministerium hat einen Zwischenbe-
richt vorgelegt, der hoffen lässt.
Bis zum August dieses Jahres soll nun ein Gutachten vorlie-
gen. Es wird vom Danziger Professor Christopher Herrmann
erarbeitet. In diesem Papier soll dann auch festgehalten
werden, was überhaupt in den Antrag hinein geschrieben
werden soll: Nur das Schweriner Schloss als Beispiel für den
Historismus oder auch das Ensemble des Alten Gartens und
die Gartenlandschaft.
Im Herbst wird es in Schwerin aucheinen Kongress geben,
der sich mit dem Thema Welterbe beschäftigen wird.



2010

Gründung des Fördervereins Schweriner
Gartensommer

Aus dem Verein Pro Schwerin wird die Gründung des Ver-
eins zur Förderung der gemeinnützigen Zwecke des Kultur
und Gartensommers in Schwerin e.V. initiiert und die Grün-
dung vollzogen.Erster Vereinsvorsitzender wird Hugo Klöb-
zig.
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Professor Christopher Herrmann aus Danzig (li.) ließ sich von
Bauamtsleiter Hans-Hermann Bode die Stadt und die BUGA
2009 zeigen. Er wird ein Gutachten erarbeiten, das die
Grundlage für den Schweriner Antrag für die Welterbe-Liste
werden wird. Foto: Steinhagen
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Die erste sichtbare Aktivität ist die Schaffung eines soge-
nannten Taschengartens in der Fischerstraße.
Dazu berichtet das Magazin „Mecklenburg-Schwerin delüx“
in seiner Sommerausgabe:

In der Schweriner Innenstadt gibt es eine neue Gartenattraktion. An
der Ecke Fischerstraße/Münzstraße ist der erste Taschengarten der
Landeshauptstadt entstanden. Initiiert und gebaut wurde er vom Gar-
tensommer-Förderverein zusammen mit einer Reihe von Sponsoren.
„Wir wollen mit diesem ersten Projekt zeigen, dass mit einfachen Mit-
teln ein wesentlicher Betrag zur Aufwertung der Altstadt geleistet wer-
den kann“, sagte Vereinsvorsitzender Hugo Klöbzig. „Besonders
erfreulich ist die Unterstützung durch den stadteigenen Betrieb SDS,
den Bildhauer Nando Kallweit, das Unternehmen „Die Grashoppers“,
die GaLaBau Schingen GmbH, die Staudengärtnerei „Klützer Blumen-
kate“ und das Planungsbüro „Proske & Steinhausen“. Der Förderver-
ein ruft jetzt Unternehmen, Institutionen und Organisationen auf, wei-
tere Taschengärten in der Schweriner Innenstadt anzulegen.

Der Anfang ist gemacht – der erste Schweriner Taschengarten.
Foto: Steinhagen
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Schwerpunkte des Engagements
des Vereins Pro Schwerin in den
bisherigen15 Jahren seines Bestehens:

Schwerin holt die BUGA 2009

Die Gestaltung der Mecklenburgstraße

Das Säulengebäude am Markt bleibt öffentlich genutzt

Der Fernsehturm behält das Turmcafé

Die Schweriner Milleniumsfeier

Das Schlossensemble wird in die Diskussion um die
Aufnahme in die Weltkulturerbeliste der UNESCO
gebracht

Das Technische Landesmuseum bleibt zunächst in
Schwerin

Schwerin blüht auf und bleibt sauber

„Stadtbild“ – Auf dem Wege zur BUGA

Öffentliche Diskussion zum „Bauen am Wasser“

Der Antrag zum Weltkulturerbe wird bei den Stadtver-
tretern neu initiiert, nachdem der Landtag sich positio-
niert hatte

Arbeitseinsätze in Vorbereitung der BUGA

Auslobung und Vergabe eines Sonder-Baupreises zur
besonderen Förderung des Erscheinungsbildes der Stadt

Pro Schwerin führt die Aktion „Ein Stück Schwerin“ des
BUGA-Fördervereins im Jahr der 850-Jahrfeier der Stadt
fort als „Mein Stück Schwerin“

Gründung des Fördervereins Schweriner Kultur- und
Gartensommer
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Schwerpunktaufgaben 2011/2012

Zur weiteren Umsetzung der satzungsgemäßen Ziele, insbe-
sondere der Entwicklung unserer Stadt und ihrer Ausstrahlung
und Anziehungskraft sowie ihrer weiteren Ausgestaltung als
liebenswerte Heimat zum Leben und Wohnen werden nach-
folgende Schwerpunktaufgaben herausgestellt.

1. Weltkulturerbeantrag
Erreichung des Status Weltkulturerbe für das Schloss und das
Schlossensemble.
Mit Unterstützung des Landtages und der Stadt ist die Antrag-
stellung zur Aufnahme in die Weltkulturerbeliste konsequent
voran zu treiben und immer wieder nachdrücklich zu fordern.
Dazu sind geeignete öffentliche Veranstaltungen durchzu-
führen und gleichzeitig eine entsprechende Öffentlichkeitsar-
beit zu organisieren.

2. Leitbild Schwerin 2020
Umsetzung Leitbild Schwerin 2020 im Rahmen einer gezielten
Stadtentwicklung. Unsere bisherige erfolgreiche Tätigkeit zur
Stadtentwicklung mit solchen Aktivitäten wie Bauen am Was-
ser, Öffnung der Stadt zum Wasser, neues Bauen in alter Stadt
u.a. hat mit dem Leitbild Schwerin 2020 einen konkreten Rah-
men gefunden. Auf dieser Grundlage sind mit entsprechenden
Veranstaltungen und Maßnahmen ausgewählte Projekte wie
z.B. die Waisenhausgärten, das Brauereigelände und das Pro-
jekt Bornhövedstraße zu begleiten und zu unterstützen.

3. Wassertourismus
Schwerin, als Stadt am Wasser, hat eine unmittelbare und
enge Beziehung zu allen Aktivitäten im, am und auf dem Was-
ser. Dabei kommt dem Wassertourismus eine große Bedeu-
tung zu. Mit der neu gegründeten Arbeitsgruppe Wassertou-
rismus sollen in erster Linie alle bereits vorhandenen Kapazitä-
ten und Möglichkeiten erfasst, koordiniert und mit einer abge-
stimmten Öffentlichkeitsarbeit stärker angeboten werden. Für
ausgewählte Schwerpunkte wie z.B. Serviceeinrichtungen für
Wassertouristen sind abgestimmte gemeinsame Lösungen
anzustreben.

4. Kultur- und Gartensommer
Die mit der BUGA 2009 erreichten Erfolge konnten nicht in
ausreichendem Maße dauerhaft gemacht werden. Mit dem
„Schweriner Kultur- und Gartensommer“ soll ein Rahmen fur
alternative Veranstaltungen geschaffen werden und gleichzei-
tig mit ausgewählten Projekten, wie z. B. Taschengärten, das
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Stadtbild positiv beeinflusst werden. Der auf unsere Initiative
gegründete Verein ist bei der Umsetzung seiner Aufgaben
gezielt zu unterstützen.

5. Zusammenarbeit mit anderen Vereinen
In der Stadt gibt es eine Reihe von Vereinen mit ganz konkre-
ten Aufgabenstellungen und Inhalten. Übergreifendes Ziel für
etliche ist, einen Beitrag zur Stadt- bzw. Imageentwicklung zu
leisten. Das gilt z.B. für den Theaterverein, den Schlossverein
und den Hochschulförderverein, um nur einige zu nennen. Mit
ausgewählten Vereinen ist im Rahmen einer abgestimmten
Zusammenarbeit über die Durchführung gemeinsamer Akti-
vitäten zu besonderen Höhepunkten zu beraten.

Die vorgenannten Schwerpunktaufgaben sollen ein attraktives
Vereinsleben zur Verbesserung des persönlichen Miteinanders
im Rahmen von Vereinsveranstaltungen oder in den Arbeits-
gruppen fördern und inhaltlich bestimmen.

Foto: Archiv delüx

Klaus Banner, Center Manager, Schlosspark-Center:
Schwerin ist eine Stadt mit viel Potenzial. Histori-
sche Bauten, die Nähe zum Wasser, Kunst und
Kultur und nicht zuletzt die Begeisterung der
Schwerinerinnen und Schweriner für ihren Heima-
tort machen die Lebensqualität aus.
Das Schlosspark-Center ist hier nicht wegzuden-
ken: Es ist fester Faktor im Einzelhandel, Treff-
punkt und Veranstaltungsort. So sehen wir uns
auch in Zukunft und deshalb bin ich Mitglied bei
Pro Schwerin.
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